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Amtlicher Teil. 


. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Die Ortsvorſtände beauftrage ich, alle in der Ortſchaft vorhandenen Kinder, 
welche das ſechſte Lebens uhr vollendet Haben oder doch bis zum 30. Juni cr. vollenden 
werden, in ein Verzeichnis nach dem untenſtehenden Schema einzutragen und daſſelbe 
dem Lehrer der Ortsſchule bis zum 20. März er. zu übergeben. Die Spalte 4 „Confeſſion 
der Kinder“ iſt überall genau auszufüllen und zwar bei ehelichen Kindern ſtets nach 
über Co feſſion des Vaters, ſolange der Vater nicht vor mir eine amtliche Erklärung 


geben h von ihm gewünſchte anderweitige konfeſſionelle Erziehung feiner Kiuder abge⸗ 
at. a 
Sind die Kinder in der Ortſchaft mit Rückſicht auf das Religionsbekenntnis oder 
Deu ſonſtigen Gründen verſchiedenen Schulen überwieſen, jo iſt für jede Schule 
unter eſonderes Verzeichnis aufzuſtellen. Bei denjenigen Kindern, welche Privat⸗ 
7 den dicht erhalten, oder eine andere öffentliche Schule beſuchen, iſt dieſes in Spalte 
Nachweiſung unter „Bemerkungen“ beſonders zu vermerken. f 
Nach „Die Ortsvorſtände mache ich für die vollſtändige und richtige Aufſtellung der 
Ordnneiſungen verantwortlich und werde jede Nachläſſikeit in dieſer Beziehung durch 
Holen lafst fen rügen, ſowie die nicht rechtzeitig eingereichten Liſten koſtenpflichtig ab⸗ 
en. 
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Ferner haben die Ortsvorſtände, die Eltern und Pfleger der in das Verzeichnis 
eingetragenen Kinder, welche nicht ſchon einer öffentlichen Schule zugeführt ſind oder 
entſprechenden Privatunterricht erhalten, darauf hinzuweiſen, daß dieſe Kinder mit dem 


nächſten Aufnahmetermine die Schule beſuchen müſſen. 
Verzeichnis der ſchulpflichtigen Kinder 
zu N 


Die Richtigkeit beſcheinigt 
5 det Lei 19 
Der Gemeinde⸗(Guts⸗) Vorſteher. 
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herren u. ſ. w. 


Danzig, den 2. März 1903. Der Land kat. 
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Polizei⸗Verordnung 
2 betreffend 


die Herſtellung und den Verkauf von künſtlichen Mineralwäſſeru und anderen kohlen 
jünrehaltigen Getränken. | 


Auf Grund der 88 6 a. d. f. 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiver, 
waltung vom 11. März 1850 und der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allgemein 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirksaus 
ſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirkes Danzig Nachſtehendes: 


Mineralwäſſer, Tafelwäſſer, Brauſelimonaden und andere kohlenſäurehaltige Gen 
tränke dürfen gewerbsmäßig künſtlich nur aus deſtillirtem Waſſer hergeſtellt werden 
derartige Getränke dürfen auch nur dann, wenn ſie aus deſtillirtem Waſſer hergeſtell 


ſind, feilgehalten oder verkauft werden. . | 
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8 2. 
und Die für die Zubereitung künſtlicher Mineralwäſſer pp. (S 1.) gebrauchten Salze 
ve oo ifchen Präparate müffen den Anforderungen des deutſchen Arzneibuches genügen, 


erwendete Kohlenſäure muß chemiſch rein ſein. 


En 
§ 3. 


erfol Die gewerbliche Herftellung der Mineralwäſſer pp. (§ 1.) darf nur in Räumen 
geränenz welche allein dieſem einen Zwecke dienen, gut gelüftet, reinlich gehalten, ſo 
App 1 daß man ſich darin frei bewegen, und ſo hell ſind, daß die darin enthaltenen 

ate in allen Einzelheiten genau erkennbar ſind. 

8 4. 

appar ie Verkaufsflaſchen für künſtliche Mineralwäſſer pp. (8 1.), wie die Herſtellungs⸗ 
dor tate in allen ihren Theilen und die Verſandt⸗ und Aufbewahrungsgefäße müſſen 
zum Sch neuen Benutzung oder Füllung innerlich und äußerlich ſorgfältig gereingt und 

chluß mit klarem, reinem Waſſer nachgeſpült ſein. 
Waſſer Als Reinigungswaſſer ohne Weiteres zuläſſig iſt nur deſtillirtes Waſſer und 
Krei he öffentlichen Leitungen, anderes Waſſer aber nur dann, wenn es vom zuſtändigen 
gerignt hyſikus nach örtlicher Beſichtigung der Entnahmeſtelle als hygieniſch unbedenklich 

et beſcheinigt worden iſt. 

Die Verwendung von Bleiſchrot zum Reinigen der Gefäße ift verboten. 


N 8 5. 
wahrt Alle Gefäße, in welchen künſtliche Mineralwäſſer pp. (§ 1.) hergeſtellt, aufbe⸗ 
ſchriften orſandt, feilgehalten oder ſonſt in den Handel gebracht werden, müſſen den Vor⸗ 
des Reichsgeſetzes vom 25. Juni 1887 88 1 und 3 entſprechen. 
§ 6. 
verwirkt Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, ſofern nicht höhere Strafen 


Haft Ar mit Geldſtrafen bis zu 60 Mk. und im Unvermögensfalle enſprechender 
hude 
8 7. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. April 1898 in Kraft. 
Danzig, den 3. Februar 1898. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Tafel zſſer Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Anlagen, in denen Mineralwäſſer, 
künſtlichller, Brauſelimonaden und andere kohlenſäurehaltige Getränke gewerbsmäßig 


gehalten odcgeſtellt werden, ſowie diejenigen Geſchäfte, in denen derartige Getränke feil⸗ 
Polizeiverord verkauft werden, hinſichtlich der Befolgung der Vorſchriften in der obigen 
Tagen Bericht ng zu revidiren und über das Ergebnis der Reviſion mir binnen 14 
Herſtelnng d zu erſtatten und dabei anzugeben, ob im Amtsbezirk auch Anlagen zur 
ar in Rede ſtehenden Getränke vorhanden find. 

dig, den 2. März 1903. Der Landrat, 


86 


3 Gemäß § 38 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891, ſowie gemäß Artikel 
53 der Anweiſung des Herrn Finanzminiſters vom 4. November 1895 zur Ausführung 
des gedachten Geſetzes (Extrabeilage zu Nr. 8 des Amtsblattes pro 1896) hat in allen 
denjenigen Fällen, in welchen ſich ein Gewerbebetrieb über mehrere Kommunalbezirke er⸗ 
ſtreckt, für die Zwecke der kommunalen Beſteuerung eine Zerlegung des veranlagten Ge⸗ 
a nach Maßgabe des Ertrages durch den veranlagenden Steuer⸗Ausſchuß 
zu erfolgen. 
Der Beſchluß des Steuer⸗Ausſchuſſes über die Zerlegung des Steuerſatzes wird | 
den Ortsvorſtänden zugeſtellt. Gegen den Beſchluß ſteht den Ortsvorſtänden binnen 
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen die Berufung an die Bezirksregierung und gegen die 
Berufungs⸗Entſcheidung in gleicher Friſt die Beſchwerde an das Oberverwaltungsgericht zu. 
Da die Gewerbeſteuer der ſämtlichen Klaſſen im diesſeitigen Kreiſe zu den 
Kreisabgaben herangezogen wird, der Beſchluß des Steuer⸗Ausſchuſſes aber dem Kreis⸗ 
Ausſchuſſe nicht zugeht, ſo erſuche ich die Ortsvorſtände, mir in jedem Falle eine Ab⸗ 
1 


ſchrift des Beſchluſſes des Steuer⸗Ausſchuſſes ſofort einzureichen, ſobald derſelbe dort 
eingeht. 

Bei Ueberreichung dieſer Abſchrift iſt zugleich anzugeben, ob die Verteilung der 
Gewerbeſteuer nach Maßgabe des Ertrages aus dem dortigen Gewerbebetriebe gerecht⸗ 
fertigt iſt oder ob der, der dortigen Ortſchaft überwieſene Teilbetrag zu gering bemeſſen 
und gegen die Verteilung Berufung eingelegt worden iſt. 


Danzig, den 2. März 1903. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. | 
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4 Nach den im Kreisblatt Nr. 102 für 1901 abgedruckten Vorſchriften für den Ge⸗ 
werbebetrieb der Perſonen, die fremde Rechtsangelegenheiten und bei Behörden wahr⸗ 
zunehmende Geſchäfte beſorgen oder die über Vermögensverhältniſſe oder perſönliche An⸗ 
gelegenheiten Auskunft erteilen, vom 28. November 1901, haben dieſe Perſonen ein G- 
ſchäftsbuch A, ſowie ein Geld⸗ und Urkundenbuch B nach vorgeſchriebenem Muſter zu 
führen und müſſen beide Bücher bevor ſie in Gebrauch genommen werden, der Orts⸗ 
polizeibehörde des Niederlaſſungsortes zur Abſtempelung und Beglaubigung der Seiten⸗ 
zahl vorlegen. 
Die Polizeibehörden und ihre Organe können von dem Geſchäftsbetriebe dieſer 
Gewerbetreibenden Kenntnis nehmen und zu dieſem Zwecke die für den Betrieb beſtimmten 
Räume jederzeit betreten und dort die Geſchäftsbücher, Geld⸗ und Urkundenbiccher, ſowie 
die Handakten einſehen. Sie können auch verlangen, daß dieſe Bücher und Schriftſtücke 
im Dienſtraume der Polizeibehörde vorgelegt werden, und daß ihnen über den Geſchäfts⸗ 
betrieb Auskunft erteilt wird. 
Die Ortspolizeibehörden ſollen den Geſchäftsbetrieb der genannten Gewerbe— 
treibenden mindeſtens zweimal in jedem Jahre revidieren. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich um Bericht binnen 
14 Tagen, welche Perſonen im Amtsbezirk die bezeichneten 
Gewerbe betreiben und ob, bezw. wann dieſelben ihre Bücher 


8 


zur Abſtempelung und Beglaubigung vorgelegt haben, ſowie 
wann ihr Geſchäftsbetrieb revidirt worden und ob dabei 


etwas zu erinnern gefunden iſt. 
Danzig, den 2. März 1903. Der amd rect. 


> „Nach der neu ergangenen Beſtimmung ſind ſowohl die Streitigkeiten wegen 
in erkelziehung der Gemeinden durch die Handwerkskammer als auch der einzelnen Hand⸗ 
an ker wegen ihrer Heranziehung zu den Handwerkskammer⸗Beiträgen durch die Gemeinden 
a dem HerrnRegierungs-Präſident als Aufſichtsbehördeder Handwerkskammer zu entſcheiden. 
85 Entſcheidung kann binnen 2 Wochen durch Beſchwerde bei dem Herrn Ober⸗Präſidenten 
Ubeefochten werden, welcher dann endgültig entſcheidet. Da das Geſetz vom 18. Juni 1840 
kam die Verjährungsfriſten bei öffentlichen Abgaben auf die Beiträge zur Handwerks⸗ 
vor mer keine Anwendung findet, fo empfiehlt es ſich, daß die Gemeinde- und Guts⸗ 

ſtände bei der Umlegung der Handwerkskammer⸗Beiträge eine Zahlungsfriſt ſetzen und 
ab deren fruchtloſem Ablauf mit der Einziehung der Beiträge auf dem für die Gemeinde— 

aben vorgeſchriebenen Wege vorzugehen. 

Danzig, den 4. März 1903. Der Landrat. 


6 
für d Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Liquidationen der Schiedsmänner 
gerät ie Wahrnehmung von Terminen zur Abſchätzung der auf polizeiliche Anordnung 
den eten Pferde aus dem Etatsjahr 1902/1903 nunmehr baldigſt in 2 Exemplaren, mit 
vorgeſchriebenen Beſcheinigungen verſehen, mir einzureichen. 
währe Desgleichen ſind auch die Liquidationen über die aus der Staatskaſſe zu ge⸗ 
bei den den Entſchädigungen für die auf polizeiliche Anordnung als rotzverdächtig getöteten 
beſchen Obduktion aber nicht als rotzkrank befundenen Pferden, gleichfalls vorſchriftsmäßig 
nigt, in 2 Exemplaren mir bald vorzulegen. 
Herr ollten die Schiedsmänner oder die Pferdebeſitzer ihre Liquidation den 
ford en Amtsvorſtehern noch nicht übergeben haben, ſo ſind dieſelben aufzu⸗ 
ausdrü⸗ ſolches jetzt ſchleunigſt zu tun oder den Verzicht auf die Vergütung 
drücklich zu erklären. 
5 Anträge, welche erſt nach Schluß des Etatsjahres hier eingehen, können nicht 
erückſichtigt werden. 
Danzig, den 2. März 1903. Der Landrat. 


Mehr 
Hr 


Eu 


{ ] 
Hezirken die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir ein Verzeichnis der in ihren 
rkennu wohnenden Kraftwagenbeſitzer und der denſelben für ihre Kraftwagen zugewieſenen 
ugsnummern binnen 8 Tagen einzureichen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 5. März 1903. Der Landrat. 
8 — ̃ ̃ ̃ ͤ— 6U21k— — nn 
Gronan n Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat den Gutsbeſitzer John 
auf eine fer Kl. Kelpin zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Kelpin 
q nere Amtsdauer von 6 Jahren ernannt. 
anzig, den 3. März 1903. & Der Landrat. 
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9 Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 26. Mai 1888 (Kreis⸗ 
blatt pro 1888 Nr. 22 Ziffer 7) fordere ich die Ortsvorſtände des Kreiſes hiermit auf, 
mir die Nachweiſungen über die in ihren Ortſchaften vorgekommenen Zu- oder Abgänge 
der taubſtummen Kinder über 3 Jahre nach dem in der gedachten Kreisblattverfügung 
mitgeteilten Schema, ſpäteſtens bis zum 20. März d. Is. einzureichen. 

Die Erſtattung von Vakatanzeigen iſt nicht erforderlich. 

Danzig, den 2. März 1903. DIET et. 


10 Bekanntmachung. 
Kiel, Dezember 1902. Wilhelmshaven, Dezember 1902. 

Im Herbit 1903 wird eine größere Anzahl tropendienſtfähiger Dreijährig⸗ 
Freiwilliger für die Beſatzung von Kiautſchon zur Einſtellung gelangen. 

Ausreiſe: Frühjahr 1904. — Heimreiſe: Frühjahr 1908. 

Bauhandwerker (Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſchler, Glaſer, Töpfer, 
Maler, Klempner uſw.) und andere Handwerker (Schuhmacher, Schneider uſw.) 
werden bei der Einſtellung bevorzugt. 

Die dienſtpflichtigen Mannſchaften erhalten in Kiautſchou neben der 
Löhnung und Verpflegung eine Theuerungszulage von 0,50 Mk. täglich, die 
Kapitulanten eine Ortszulage von 1,50 Mk. täglich. 

Militärdienſtpflichtige Bewerber, von kräftigem und mindeſtens 1,67 m großem 
Körperbau, welche vor dem 1. Oktober 1884 geboren find, haben ihr Einſtellungsgeſuch 
mit einem auf dreijährigen Dienſt lantenden Meldeſchein entweder: 

dem Kommando der Stammkompagnien des III. Seebataillous in Wilhelms: 

haven: zum Tienſteintritt für das III. Scebateillon und die Marinefeld⸗ 
batterie, 
oder . 
der III. Matroſenartillerie⸗Abteilung in Lehe: zum Dienſteintritt für die 
Matroſenartillerie Kiautſchou (Küſtenartillerie) 
möglichſt bis Ende Februar 1903, ſpäteſtens zum 1. Auguſt 1903 einzuſenden. 
Kaiſerliche Juſpektion Kaiſerliche Inſpektion 
der Marineinfanterie, der Marineartillerie. 


Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung in der Orlſchaft zu ver⸗ 
öffentlichen. 


Danzig, den 3. März 1903. Der da det. 


11 Der Hofbeſitzer Johann Hartung junior in Nobel iſt zum Gemeindevorſteher der 
Gemeinde Nobel gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 4. März 1903 Mr dan et 


* 
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> Der frühere Landwirt Guſtav Rexin in Ohra iſt als Vollziehungsbeamter der 
emeinde Ohra angeſtellt und von mir betätigt worden. 
Danzig, den 28. Februar 1903. Der Landrat. 


ä 


Der Arbeiter Auguſt Schenk in Matern iſt als Nachtwächter für den Gutsbezirk 
angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 4. März 1903. drag 


ee LIEF .. a FE er > 


Am 9., 10., 11., 12., 13., 14. März er. wird in dem Gelände zwiſchen den Schieß⸗ 

Weichſelmünde und der Heubuder Forſt mit Schußrichtung gegen die See von 

werd anziger Infauterie⸗Regiment Nr. 128 ein gefechtsmäßiges Scharfſchießen abgehalten 
en, und zwar von 7 Uhr morgens bis zum Eintritt der Dunkelheit. 

Offizi Die Abſperrung auf See erfolgt durch einen mit einem Seelotſen und einem 

tier beſetzten Dampfer, deren Weiſungen Folge zu leiſten ſind. 

Danzig, den 5. März 1903. er ara 


— . ˙ A 


95 „Nach tierärztlicher Feſtſtellung iſt unter dem Schweinebeſtande des Anſiedlungs⸗ 

de, dobilla, Kreiſes Berent, die Schweineſeuche ausgebrschen, dagegen unter dem 

; Nebeitande des Anſiedlungsgutes Gr. Neuhof, ebenfalls Kreiſes Berent, die Schweine: 
e erloſchen. 


115 
Matern 


14 
ſtei u den 
em D 


Danzig, den 3. März 1903. Der Landrat. 
u . ER 

II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
6 Bekanntmachung. 


Auf den Kreischauſſeen ſollen Pflaſterarbeiten ausgeführt werden und zwar auf: 
1. Danzig⸗Grebin Stat: 9,1 — 9,9 — 1600 [Mtr. Kopfſteinpflaſter, 
2. Steegen⸗Fiſcherbabke Stat: 4,135— 4,60 2884 [Mtr. Kopfſteinpflaſter, 
n geliefert werden und zwar 
zu 1. 20 Kbm. Kopfſteine, 35 Kbm. Grand und 85 Kbm. Sand, 
„su 2. 60 Kbm. Grand und 80 Kom. Sand. 
Für die öffentliche Ausbietung iſt ein Termin anberaumt auf: 
im Geſchäfts Sonnabend, den 14. März d. IS, vormittags IL Uhr, 
ditszimmer des Unterzeichneten, Sandgrube Nr. 24 (vorderer Seitenflügel.) 
den Krei 80 vorſchriftsmäßig verſchloſſenen und mit der Aufſchrift Pflaſterungen auf 
Ebenda kör hauſſeen verſehenen Angebote find daſelbſt bis zur Terminsſtunde abzugeben. 
a men auch die Bedingungen an den Werktagen von 9 —1 Uhr eingeſehen werden. 
anzig, den 5. März 1908, 


Der Kreisbaumeiſter. 


hierzu ſolle 


WEN 


Bekanntmachung. 

17 Auf den Kreischauſſeen ſollen Pflaſterarbeiten ausgeführt werden und zwar auf! 

1. Leegſtrieß⸗Ramkau Stat: 8,1—8,5 1400 [Mtr. Kopfſteinpflaſter, 

Stat: 11,5—11,8 = 1050 [Mtr. Kopfſteinpflaſter, 

2. Prauſt⸗Straſchin Stat: 2,1— 2,2350 [Mtr. Kopfſteinpflaſter, 
hierzu ſollen geliefert werden und zwar: 

zu 1. 35 Kbm. Kopfſteine, 35 Kbm. Grand und 80 Kbm. Sand, 

25 Kbm. Kopfſteine, 25 Kbm. Grand und 70 Kbm. Sand, 
zu 2. 10 Kbm. Kopfſteine, 7 Kbm. Grand und 15 Kbm. Sand. 


Für die öffentliche Ausbietung iſt ein Termin anberaumt auf: 
Sonnabend, den 14. März d. Is., vormittags 10 Uhr. 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Sandgrube 24 (vorderer Seitenflügel). 


Die vorſchriftsmäßig verſchloſſenen und mit der Aufſchrift Pflaſterungen auf den 
Kreischauſſeen verſehenen Angebote ſind daſelbſt bis zur Terminsſtunde abzugeben. 
Ebenda können auch die Bedingungen an den Werktagen von 9—1 Uhr eingeſehen werden. 

Danzig, den 5. März 1903. 

Der Kreisbaumeiſter. 


Nichtamtlicher Teil. 


f * 2 * ® = we _. 0 f 
Auktion in Einlage bei Schiewenhorſt. 
18 Montag, den 16. März 1903, vormittags 10 Uhr, werde ich infolge 
freiwilligen Auftrags des Hofbeſitzers Herrn Hermann van Bargen wegen 
Verkaufs des Grundſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen: 

4 ſtarke Arbeitspferde, 3 hochtragende Kühe, 1 Kuhhockling, 1 Phaeton, 1 Jagd⸗ 
wagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Arbeitswagen, 1 Kaſtenſchlitten, 1 Geſp. Arbeitsge⸗ 
ſchirre, 1 Dezimalwage, div. Pflüge, Eggen, 1 Landhaken, 1 faſt neue Dreſch⸗ 
maſchine mit Strohſchüttler, 1 Häckſelmaſchine, 1 Roßwerk, 1 Getreidereinigungs⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Mangel, 1 faſt neue Hobelbank, 1 Schleifſtein, 
einige Möbel, Tiſche, Stühle, Bänke, Bettgeſtelle, 1 Waſchtiſch, 1 faſt neuen 
Kleiderſchrank, 1 Spiegel, 2 Hängelampen. 
Ferner: Par rg Schock Haferſtroh, 3 Haufen Roggenſtroh und 1 Quantum 
a E * 
Fremde Tiere können zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr. 


zeinfpeeger 10 Arthur Rlau, Auktionator, Danzig, 


Frauengaſſe 18. 


